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e Dünn Dann kam die Abſage an die Nörgler Mein Kurs iſt der weit beſſer haben wie in der Fremde Wenn iDie heutige Nummer umfaßt S Seiten richtige und er wird weiter geſteuert Jm Februar 1894 hielt der Kaiſer an die Behandlung deſſelben an vie Liebe für den War derer ſt

die Rede über das Wort Dat is Wilhelm Aehnlich hat der Herrſcher mir dabei ein Ereigniß ein was gerade für uns und den Anfang des m
dann in der Folgezeit bei jedem Feſtmahl des Provinziallandtages einen Ausbaues unſeres Reichs von hohem Intereſſe iſt eDer Kaiſer bei den Märkern Trinkſpruch ausgebracht der v emg ſcharf geprägte Wendungen oder großen erhebenden Wergüreen e Jahres n vſe r

Halle 6 Februar feſſelnde Gedanken im Gedächtniß der Zeitgenoſſen geblieben iſt Die waren wieder eingezogen der Jubel und die Begeiſterung hatten ſich a
Bei dem Diner des Brandenburgiſchen Provinzial Landtages am jetzige Rede des Kaiſers von deren Jnhalt wir im Telegrammtheil der gelegt und die alte Arbeit und die Gründung und Entwickelung des t

Freitag hat der Kaiſer in Erwiderung auf eine Huldigungsrede des Sonntagsnummer allerdings nur in einem Theile derſelben unſern Leſern neugewonnenen Vaterlandes ſollte nun beginnen Da ſaßen die drei n
Oberpräſidenten Dr von Achenbach ein Hoch auf die Mark Brandenburg Kenntniß gaben hat folgenden Wortlaut Paladine des großen alten Kaiſers zum erſten Mal allein bei gemein 4
in warm empfundenen Worten ausgebracht Er hat darin nicht nur zu Mein verehrter Oberpräſident und liebe Brandenburger Männer ſchaftlichem Mahle der große General der gewaltige Kanzler und der n

ſt ſeinen getreuen Märkern ſondern über ſie hinaus zum deutſchen Volke Die Rede die wir ſoeben vernommen haben hat in patriotiſcher Weiſe getreue Kriegsminiſter und nachdem das erſte Glas auf den Landesherrn nnd S 4

geſprochen und freudiger denn je zu zuvor ſtimmt das deutſche Volk in vergoldet mit poetiſchem Schwung die Thaten meines Hauſes und die das Vaterland geleert worden war ergriff der Kanzler das Wort und 5 3
den Jubel mit dem die Brandenburger die kaiſerliche Rede begleitet Geſchichte unſeres Volkes in kurzen Umriſſen dargelegt Jch glaube ſich zu ſeinen beiden Genoſſen wendend ſagte er Wir haben nun Alles
haben ein Zu dem was der Kaiſer ſagte kann diesmal jeder Deutſche wohl aus dem Herzen eines jeden von Jhnen zu ſprechen wenn ich erreicht wofür wir gekämpft geſtritten und gelitten haben wir ſtehen

7 rückhaltlos Ja und Amen ſagen und jeder Deutſche kann ſich freuen daß ſage daß zwei Umſtände es geweſen ſind welche es meinen Vorfahren auf der Spitze deſſen was wir uns je nur geträumt haben was kann S
auf dem deutſchen Kaiferthrone ein Mann ſitzt ſo ganz erfüllt von und meinem Hauſe ermöglicht haben dieſe Aufgabe in dieſer Weiſe zu für uns noch irgendwie Jntereſſantes und Erhebendes oder Aneiferndes n
tiefſtem Verantwortlichkeitsbewußtſein gegen Gott der ihm das Regiment löſen Der eine der Hauptunſſtand iſt der geweſen daß ſie vor allen kommen nach dem was wir durchlebt haben Eine kurze Pauſe folgte

its anvertraut und ſo ganz beſeelt von glühendſtem Eifer das ihm an anderen Fürſten und ſchon zu einer Zeit wo vielleicht dergleichen Ge darauf und da ſagte der alte Schlachtenlenker mit einem Mal Den
vertraute Pfund auszunützen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen Das danken und Gefühle noch nicht gangbar waren die perſönliche Ver Baum wachfen ſehen Und tiefe Stille verbreitete ſich im Zimmerken ſtrengſte Pflichtbewußtſein hat die Hohenzollern und das ihnen anbefohlene antwortlichkeit dem Herrſcher im Himmel gegenüber fühlten Ja meine Herren der Baum den wir wachſen ſehen und für den wir

I Land groß gemacht Jhm hat der große Friedrich den klaſſiſchen Aus und vertraten Der zweite Umſtand war der daß ſie das Volk der ſorgen müſſen iſt die deutſche Reichseiche Geſundes Wachsthum iſt
m druck gegeben in den Worten daß der Fürſt der erſte Diener des Staates Märker hinter ſich hatten Wenn wir uns in den Augenblick verſetzen ihr beſtimmt weil ſie in der Hut der Märker ſteht in deren Land ihre

7 i Dieſes ernſte die ganze Perſönlichkeit beſtimmende Pflichtgefühl hat wo der Landeshauptmann und zum Kurfürſten ernannte Friedrich I Wurzeln ſich befinden Sie hat manchen Sturm durchgemacht und oſt

eis in den beiden erſten Kaiſern des neuen Deutſchen Reiches in Kaiſer ſein herrliches fränkiſches Heimathland mit der Mark vertauſchte die auszugehen gedroht aber der Stamm und das Reislein in die mär
Wilhelm I und Kaiſer Friedrich ſo herrlich und unvergeßtlich geäußert damals in einem Zuſtande war wie wir es uns kaum nach kiſchen Sande geſenkt wird ſo Gott will in alle Ewigkeit halten Jch
und ihm hat auch unſer Kaiſer als erſter Mannes und Regententugend den Beſchreibungen der Hiſtoriker vorſtellen können ſo iſt dieſer kann ſomit heute nur von Neuem geloben Alles zu thun was ich dazug zugeſchworen vom erſten Augenblick ſeiner Regierung an Aus dieſem Tauſch nur ſo zu verſtehen daß der Herr in ſich den Beruf fühlte vermag Auch die Reiſe an die gelobten Stätten und die geheiligten

tco Pflichtbewußtſein und aus dem Glauben an die ihn erwartende Rechen in dieſes Land zu ziehen welches ihm anvertraut war von Orie wird hier behilflich ſein um dieſen Baum zu beſchützen und zu
ſchaftsablegung vor dem Richterſtuhle Gottes entſpringt des Kaiſers kaiſerlicher Huld um hier geordnete Zuſtände herbeizuführen nicht blos fördern und zu pflegen wie ein guter Gärtner die Zweige zurücklls lebendiger Wunſch für ſein Volk ſein Beſtes zu thun ihm die Wohlthat um des Kaiſers willen oder um ſeiner ſelbſt willen ſondern weil er zuſchnſeiden die überflüſſig ſind auf die Thiere zu gehen die

3 des Friedens zu erhalten und ſeine inneren Wirren zu löſen oder doch überzeugt war daß ihm die Aufgabe von oben geſtellt war Daſſelbe ſeine Wurzeln benagen wollen um ſie auszurotten Jch hoffe
F zu mildern können wir bei allen meinen Vorfahren verfolgen Die großen Kämpfe dann das Bild zu ſehen daß der Baum ſich herrlich entwickelt und vor

Kaiſer Wilhelm II benutzt ſeit mehr als einem Jahrzehnt das Feſteſſen nach außen die Entwicklung und die Geſetzgebung nach innen ſind ihm ſteht der deutſche Michel die Hand am Schwertknauf
r des brandenburgiſchen Provinziallandtages zu einer politiſchen Kund immer nur von dem Gedanken geleitet geweſen der Verantwortlichkeit den Blick nach außen um ihn zu beſchirmen Sicher iſt der Friede

gebung Schon im Jahre 1888 als er noch Prinz war wohnte er dem für das ihnen untergebene Volk für das ihnen anvertraute Land Der der hinter dem Schild und unter dem Schwert des deutſchen Michel ſteht
chen Feſtmahl bei und brachte einen Trinkſprüch aus worin er ſich gegen die Herr Oberpräſident hat gütigerweiſe unſerer Reiſe gedacht und der dort Es iſt ja ein herrliches Beginnen für alle Völker den Frieden
m Nachrede verwahrte als ſei er nach Kriegsruhm lüſtern Gott bewahre von mir vollzogenen Thatſachen Jch kann wohl ſagen daß manche herbeiführen zu wollen aber es wird ein Fehler bei den ganzen
eil mich vor ſolchem verbrecheriſchen Leichtſinn Ich weiſe ſolche Beſchuldigungen und vielſeitige Eindrücke erhebender Natur an meinem Auge vorüber Berechnungen angeſtellt So lange in der Menſchheit die un
erf mit Entrüſtung zurück Aber der Prinz bezeichnete ſich zugleich als gegangen ſind theils religiöſer theils hiſtoriſcher Art theils auch aus erlöſte Sünde herrſcht ſo lange wird es Krieg und Haß
13 Soldaten und im Aufblick zu dem großen Kanzler rief er aus Wir dem modernen Leben Aber von allen Eindrücken der erhabenſte und Neid und Zwietracht geben und ſo lange wird ein Menſch ver
ken Brandenburger fürchten nur Gott und ſonſt nichts auf dieſer Welt Zwei ergreifendſte war doch nächſt unſerer Feier in unſerer Kirche der auf ſuchen den anderen zu übervortheilen Was aber unter den Menſchen

Jahre ſpäter ſchilderte der Kaiſer bei dem Feſtmahl wie er bei ſeinen dem Oelberg zu ſtehen und die Stätte zu ſehen am Fuße das iſt auch unter den Völkern Geſetz Deswegen wollen wir trachten
Reiſen die vielfach Mißdeutungen ausgeſetzt ſeien Gelegenheit habe die deſſelben wo der gewaltigſte Kampf der je auf der Erde aus daß wir Germanen wenigſtens zuſammenhalten wie ein feſter Block
heimiſchen Verhältniſſe aus der Ferne entrückt dem Parteigetriebe des gefochten worden iſt der Kampf um die Erlöſung der Menſch An dieſem rocher de bronce des deutſchen Volkes draußen weit über
Tages einer Prüfung zu unterziehen Einſam auf hoher See unter heit von dem Einen ausgefochten wurde Dieſe Thatſache hat die Meere und bei uns zu Haus in Europa möge ſich jede den
Gottes Sternenhimmel könne man Einkehr in ſich ſelbſt halten und geheilt mich dazu bewogen an dem Tage gewiſſermaßen noch von neuem mir Frieden bedräuende Welle brechen Wer mir dazu zuerſt zu
werden von Selbſtüberſchätzungen Jn dieſer Rede betonte der Kaiſer den Fahneneid zu ſchwören nach oben nichts unverſucht zu laſſen helfen berufen iſt das iſt die Mark das ſind die Märker und da ich
daß er Volk und Land als ein von Gott ihm anvertrautes Pfund betrachte um mein Volk in ſich zu einigen und das was es trennen könnte zu annehme daß es Jhnen nicht ſchwer fallen kann dem ſchwarzweißen
welches wie ſchon in der Bibel ſteht zu mehren meine Aufgabe iſt und beſeitigen Beim Berweilen aber in dem fremden Lande und an den Banner und Jhrem rothen dem der Markgrafen zu folgen ſo hoffe

worüber ich dereinſt Rechenſchaft abzulegen haben werde Wer ihm be verſchiedenen Stätten wo für uns Germanen der uns ſo theure Wald ich daß ich dafür Verſtändniß unter Jhnen finde daß ich mich auf die
z hilflich ſein wolle der ſei ihm willkommen Diejenigen jedoch welche ſich und das ſchöne Waſſer ſo mangelten fielen mir die märkiſchen Seeen Mark zu ſtützen beabſichtige nach wie vor und daß ich dabei auf Jhre
pus mir bei dieſer Arbeit entgegenſtellen zerſchmettere ich Das war kurz vor mit ihrer dunklen klaren Fluth und die märkiſchen Eichen und Kiefern getreue Mitarbeit rechne Daher erhebe ich das Glas und rufe es lebe
aut dem Sturz des Fürſten Bismarck Jm folgenden Jahre ermahnte der wälder ein und da dachte ich bei mir daß wir es doch trotzdem wir die Mark Brandenburg und ihre Mitglieder Hurrah Hurrah Hurrah
tion Kaiſer die Brandenburger ihrem Markgrafen zu folgen durch Dick und in Europa zuweilen über die Achſel angeſehen werden in der Mark Einzelne Berliner Blätter bemerken zu der Rede des Kaiſers daß ſie
t

eneeräZ
Graf Enlenhorſt So ziſchte Hertha einen Blick um ſich werfend und

mit einem einzigen Stoß die ahnungsloſe Frau über den Rand
heiten in s Geſicht zu ſchleudern Kein Tropfen Blutes von
dem meinigen fließt in Deinen Adern und Deine Hände ſindr

S Original Roman von J von Roſſi des Brunnens ſchleudernd roth von dem vergoſſenen Blute eines Nebenmenſchen Du enton 81 Fortſetzung Nachdruck verboten Ein unterdrücktes Aechzen ein ſeltſames Raſcheln und artetes Geſchöpf Gehe davon
Du willſt es mir nicht ſagen ziſchte ſie und mir liegt Krachen in der Tiefe und mit dem bleichen ſtarren Geſicht O ſchonen Sie mich Durchlaucht flehte Hertha der

1 nichts daran aber an etwas anderem liegt mir und das mußt einer Teufelin und dem ſinnverwirrenden Hohngelächter eines Fürſtin zu Füßen ſinkend Haben Sie Erbarmen mit mir
7 Du mir unbedingt ſagen Verſprich mir daß Du von hier Teufelsſchwarms in den Ohren floh Hertha in das Dickicht und ſchonen Sie mich O wenn Euer Durchlaucht nur zu

fortgehen und niemals wieder zurückkehren daß Du niemals aus dem ſie gekommen war Bei jedem Schritt vorwärts ſchweigen die Gnade haben wollten brauchte niemand etwas
wieder den Verſuch machen willſt der Prinzeſſin Deine Mit taumelte ſie glaubte ſie die froſtige Berührung einer gelben von dieſen Vorgängen zu erfahren die keinen anderen Zeugen

u theilungen zu machen Verſprich mir daß ich als die Tochter runzligen Teufelshand zu ſpüren die an ihren Kleidern zerrte hatten wie Sie Der Ort iſt ſo gefährlich wie leicht kann
der Prinzeſſin leben und ſterben ſoll und das mir noch un Jhre phantaſtiſchen Befürchtungen wandelten ſich plötzlich einem Unvorſichtigen dort ein Unglück begegnen und er unvern bekannte Geheimniß bleibe in Deinem Buſen begraben zu ſchreckensvoller Wirklichkeit Zwei lange gelbe runzlige ſehens in die Tiefe ſtürzen O aus Mitleid mit meiner

en Glühend wie der Hauch eines Schmelzofens ſtreifte der Hände die Hände der alten Fürſtin von Proskau umklammerten Jugend ſchonen Sie mich Durchlaucht ſchonen o ſchonen
ser Athem des Mädchens das bleiche Geſicht der armen Frau die ihren Arm mit eiſernem Griff Sie mich
ind Augen loderten in wilden Flammen Du meinſt ich ſolle jenes grauſige Verbrechen einen UnDie Prinzeſſin muß die Wahrheit erfahren entgegnete 33 Kapitel fall nennen ſpottete die Fürſtinder Frau Ambroſius dennoch in feſtem Ton Sie ſoll und muß Die Fürſtin erfährt ein Geheimniß Ja Durchlaucht ja
ren erfahren was Fritz Vogler Dir geſtern Abend offenbarte Wenn Unfähig zu ſprechen mit einem Blick des Grauens und Und Dir dem niedriggeborenen dem elenden verbrecheriſchen
i Du Dich weigerſt es zu thun ſo werde ich es ihr ſagen regungsloſen Entſetzens ſah ſich Hertha eine Gefangene in den Geſchöpf geſtatten meine fürſtliche Tochter Mutter zu nennen
a Eher würde ich tauſend Tode ſterben ſtarken juwelengeſchmückten Händen der fürſtlichen Wittwe O nein Durchlaucht das darf ich nicht erwarten
in Gut ſo werde ich mit ihr ſprechen Lieschen Du Teufel Du leibhaftiger Teufel Du blutbefleckte Und dennoch begingſt Du für dieſes Vorrecht einen Mord

obt Du wirſt es nicht Du wirſt es nimmer Mörderin rief die Fürſtin mit ebenſo bleichem Geſicht wie Die Fürſtin hielt inne Ein ferner ſchwacher Laut berührte
en Jch werde es Lieschen ſo wahr mir Gott helfe das des Mädchens Bilde Dir nicht ein mir entrinnen zu ihr Ohr und verkündete ihr die Nähe anderer Perſonen

O führe mich nicht in Verſuchung kreiſchte Hertha können Jch weiß alles habe alles geſehen und gehört Als Auf mit Dir herrſchte ſie das Mädchen an Steh auf
Ein böſer Geiſt iſt in meiner Bruſt erwacht der mich un Du Dich am Gartenpförtchen noch einmal verſtohlen umſchauteſt vielleicht werde ich mich entſchließen Dich zu ſchonen aber

bändig vorwärts treibt Führe mich nicht in Verſuchung o war ich Dir dicht auf den Ferſen die geflügelten Schrittes zu wenn Dir Deine Sicherheit lieb iſt eile ſo ſchnell in das Haus
r führe mich nicht in Verſuchung dem Gedanken Gehör zu geben dem ruchloſen Morde eilten zurück als Deine Füße Dich zu tragen vermögen
s der ſich plötzlich in mir regt Nein o nein ſtöhnte Hertha ich dachte nicht daran Hertha ließ ſich dieſen Befehl nicht wiederholen Aus dem

Jch Dich in Verſuchung führen fragte Frau Ambroſius die grauſe That zu begehen Jch ſchwöre es Jhnen im An Geſicht der Fürſtin wie aus ihren Worten leuchtete ihr ein
verwundert Und von welchem Gedanken redeſt Du Kind

Verſprich mir was ich von Dir verlange flüſterte Hertha
ſich tiefer zu der Frau niederbeugend und ihre V feſter
auf die Schültern des armen Weibes ſtützend Verſprich es
mir Verſprich es mir

Jch verſpreche Dir die volle Wahrheit zu ſagen ant
wortete Frau Ambroſius traurig aber feſt

geſicht des Himmels daß ich die That nicht beabſichtigte der
Einfall kam mir erſt

Schweig unterbrach die Fürſtin das Mädchen Was
liegt mir daran wie Dir der Einfall kam Genug daß Dein
grauenvolles Dein blutiges Geheimniß mir gehört daß Dein
Schickſal in meinen Händen ruht Nach dieſer verruchten
That wirſt Du nicht mehr wagen mir Deine Unverſchämt

Hoffnungsſtrahl
Die Fürſtin zögerte bis ſie ſich überzeugt hatte daß das

Mädchen ihr wirklich zu gehorchen beabſichtige Als die be
hende Geſtalt desſelben verſchwunden war wendete die Greiſin
ſich mit jugendlicher Schnelligkeit um zu der Unglücksſtätte am
M eBrunnen zurückzukehren

Dort harrte ihrer das lähmende Entſetzen das die ung
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zahlreiche Anklänge an frühere Reden bei der gleichen Gelegenheit aufweiſt
Danach mag man auch ihre reale Tragweite beurtheilen Der Glaube

daß der Herrſcherberuf ein von Gott übertragenes und dieſem verantwort
liches Amt ſei der Kampf gegen die Nörgler den inneren Feind finden
fich in wechſelnden Bildern in verſchiedenen Reden der letzten Jahre Die
meiſte Beachtung werden jedenfalls die Ausführungen über den Frieden
finden die eine Art Beitrag zum Friedensmanifeſt des Zaren ſein
dürften Nicht ganz klar iſt der Satz über das Zuſammenhalten der
Germanen in Verbindung mit dem rocher de bronce des deutſchen
Volkes draußen weit über die Meere und bei uns zu Haus in Europa
Es iſt möglich daß man darin vielleicht im Auslande die Proklamirung
einer großdeutſchen oder gar germaniſchen Weltpolitik vermuthen wird
Das dürfte der Kaiſer aber kaum gemeint haben er denkt gewiß nur an
die Einigkeit aller Deutſchen Man darf auch nicht vergeſſen daß die
ſchwungvolle Sprache die der Kaiſer in gehobener Stimmung liebt
erfahrungsgemäß ſich nicht immer mit dem realpolitiſchen Jnhalt ſeiner
Kundgebungen deckt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 5 Februar Hofnachrichten Geſtern hörte der
Kaiſer von 10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Generalſtabes
Grafen v Schlieffen und des Generals v Hahnke und nahm darauf
militäriſche Meldungen entgegen W hielt der Kaiſer eine
Kriegsſpielbeſprechung ab und wohnte um Uhr dem Capitel vom
Weißen Hirſch und einem Diner beim Oberſt Jägermeiſter Fürſten v Pleß
bei Am Dienstag 7 Februar wird bei dem Kaiſerpaar im Weißen
Saale des Schloſſes hierſelbſt ein kleiner Ball ſtattfinden

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
ſchäftigte ſich in der letzten Sitzung mit den Stellenzulageu für
Unterbeamte die eine Erhöhung von 21 Millionen Mark erfahren
ſollen Die Stellenzulagen ſollen im Durchſchnitt 150 Mk betragen der
Höchſtbetrag ſoll 200 Mk ſein und den am geringſten beſoldeten Veamten
klaſſen zu Gute kommen die von den Theuerungsverhältniſſen am empfind
lichſten betroffen werden Jn der Verhandlung wurde vom Regierungs
vertreter ausgeführt daß bisher Mißbräuche mit den Stellenzulagen nicht
zur Kenntniß gelangt ſeien die Umgeſtaltung des Wohnungsgeldzuſchuſſes
zum Ausgleich der Theuerungsverhältniſſe ſei nicht thunlich geweſen Von
einer Abgrenzung der als theuer anzuerkennenden Orte habe abgeſehen
werden müſſen da die einzelnen Verwaltungen darüber verſchiedener
Anſicht ſeien Die meiſten Zulagen entſielen auf die Eiſenbahnverwaltung
Aus der Mitte der Kommiſſion heraus wurde die Bewilligung einer ſo
großen Summe zur freien Verfügung der Verwaltung für nicht unbedenk
lich erachtet es wurde dagegen eine zeitgemäße Reform des Wohnungs
geldzuſchuſſes für wünſchenswerth erklärt allerdings wurden auch die
Schwierigkeiten gewürdigt die dieſer Reform heute entgegenſtänden Von
Seiten der Regierung wurde nochmals betont daß die Beſoldungs
verbeſſerungen mit der gegenwärtigen Regelung ihren Abſchluß finden
ſollten

Unter der Ueberſchrift Die Sozialdemokratie und die
Beamten ſchreibt die Berl Correſp Der geſtrige Tag brachte der
Sozialdemokratie im Reichstage eine ebenſo vollſtändige wie ver
diente Niederlage Geſtützt auf ihre numeriſche Stärke hat die ſozial
demokratiſche Fraktion des Reichstages einen Ton herausfordernder Ueber
hebung anzuſchlagen begonnen dem gegenüber die Vertreter der Reichs
gewalt zu energiſcher Abwehr und zur Hervorhebung des unverſöhnlichen

Gegenſatzes gezwungen wurden der zwiſchen der ſozialdemokratiſchen An
ſchauung und den Lebensbedingungen unſeres nationalen Staates beſteht
Nach Lage der Geſetzgebung des Reiches kann der Sozialdemokratie das
Eindringen in den Reichstag und die Betheiligung an den geſetzgeberiſchen
Arbeiten nicht verwehrt werden Jn der Verwaltung des Reiches und des
Staates aber kann und darf für ſie kein Raum ſein Dieſe Anſicht der
Reichsregierung iſt ihr geſtern mit voller Deutlichkeit zu erkennen gegeben
worden Der Ausſpruch des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Singer
daß die Sozialdemokratie Leute die ihre Verſammlungen
mit einem Hoch auf den Kaiſer beginnen und ſchließen in
ihren Kreiſen nicht dulden werde iſt die denkbar ſchärfſte gegen
die monarchiſche Struktur des Reiches gerichtete Demonſtration Daß die
von ſolchen Anſchauungen geleitete Partei die Erklärung des Staats
ſekretärs des Reichspoſtamts ein Beamter dürfe keine ſozkaldemo
kratiſche Geſinnung haben gleichwohl mit großem Lärm be
antwortete beweiſt welchen Grad die Herrſchaftsgelüſte der Sozialdemo
kratie bereits erreicht haben Die Sozialdemokratie negirt die Grundlagen
der Staatsordnung verlangt aber dennoch an der Handhabung eben
dieſer Ordnung betheiligt zu ſein Jn der That muß auf Seiten der
Reichsregierung wie der Herr Staatsſekretär ſich ausdrückt unbedingt
daran feſtgehalten werden daß Klarheit darüber beſteht
wer Herr im Hauſe iſt Sollte die Sozialdemokratie ernſtlich darüber
im Zweifel geweſen ſein ſo weiß ſie es jetzt Jn dem Hauſe das ſich
das deutſche Volk mit Opfern an Gut und Blut gezimmert hat iſt für
die Sozialdemokratie ein beherrſchender Platz nicht vorhanden

Die Novelle zum Strafgeſetzbuche die ſogenannte
le x Heinze iſt geſtern dem Reichstage zugegangen Der ſtimmt in
den Paragraphen über die Vorſchubleiſtung die Kuppelei und das Zu
hälterthum mit der vom Centrum eingebrachten lex Heinze überein Da
gegen iſt die Beſtimmung nicht aufgenommen worden die dem auf un
ſittliche Zwecke gerichteten Mißbrauche der durch ein Arbeits oder Dienſt
verhältniß begründeten Abhängigkeit entgegentreten ſoll Eben ſo iſt von
dem Vorſchlage abgeſehen durch den der Verbreitung anſteckender ge

ÄwÜwewo reheuerliche That wachrufen mußte aber auch ein Gefühl der
Befriedigung und der Erleichterung zog durch ihre Seele

Was immer das Loos der Unglücklichen iſt die ſo furcht
bar endete für mich iſt ihr Tod ein Segen murmelte ſie
Die Todten reden nicht

Trotz ihres glühenden Wunſches raſch vorwärts zu kommen
war ſie übermüdet von den vorausgegangenen Anſtrengungen
doch genöthigt öfter auszuruhen aber als ſie endlich den
Brunnen erreicht hatte vergaß ſie ihre Ermattung

Jn geringer Entfernung von der verhängnißvollen Stelle
erblickte ſie die muskulöſe Geſtalt Fritz Voglers

Die Fürſtin war darauf vorbereitet ihn in dieſer Wildniß
zu finden Jhre Augen und ihr Gehör ſchärfer als die des
vor Entſetzen halbwahnſinnigen Mädchens hatten des jungen
Mannes angſtvollen Sprung geſehen und ſeinen leiſen
Schmerzensſchrei gehört als Hertha wie von Furien gejagt
davon geſtürzt war Sie war auch nicht verwundert eine aus
Weidenzweigen ſchnell und geſchickt zuſammengeflochtene Leiter
zu bemerken Das Kniſtern und Raſcheln belaſteter Zweige
war an ihr Ohr gedrungen während ſie mit Hertha ſprach
und die Bedeutung dieſes Geräuſches war ihr ohne Weiteres
verſtändlich

Die lebende zitternde ſchmerzathmende Geſtalt der Frau
Ambroſius gegen einen Baum gelehnt zu erblicken die trotz
ihres bleichen beulenbedeckten und blutenden Geſichtes die volle
Kraft ihrer vierzig Jahre verrieth erfüllte die Fürſtin mit Er
ſtaunen

Sie lebt rief ſie beinahe vorwurfsevoll
Fritz Vogler der ſeine Bürde ſoeben auf eine Bank nieder

gedrückt hatte und damit beſchäftigt war das weiße Halstuch
der Frau Ambroſius zuſammenzufalten und um ihr blutendes
Kinn und ihre zerriſſenen Wangen zu binden ſchaute von
ſeinem Samariterwerk auf ehe er aber das Wort nehmen
konnte erhob die Verunglückte ihre geſchwollenen blauumrandeten
Augen zu der Fürſtin

Fortſetzung folgt

ſchlechtlicher Krankheiten vorgebeugt werden ſoll weil es nicht räthlich er
ſchienen iſt den Erlaß einer ſolchen Strafvorſchrift im Rahmen des zur
Abſtellung ganz anderer Schäden beſtimmten Geſetzes zum Austrag zu
bringen Die Vorſchriften über die Verbreitung unzüchtiger Schriften
Abbildungen und Darſtellungen ſind nur unter Einſchränkungen berück
ſichtigt Schließlich ſoll es ſtattſtaft ſein Weibsperſonen die wegen Zu
widerhandlungen gegen die über die gewerbsmäßige Unzucht erlaſſenen
polizeilichen Vorſchriften verurtheilt und der Landespolizeibehörde über
wieſen worden ſind nicht nur in ein Arbeitshaus ſondern auch in eine
Beſſerungs oder Erziehungsanſtalt ſowie in ein Aſyl unterzubringen

Jm Reichsſchatzamt trat im vorigen Sommer auf Grund
eines Bundesrathsbeſchluſſes eine Commiſſion zuſammen die die kaum noch
überſehbare Maſſe der vereinzelten Ausführungsbeſtimmungen zu den ver
ſchiedenen Brantweinſteuergeſetzen revidiren und codificiren ſoll Wie
die Nordd Allg Ztg erfährt ſind die Arbeiten der Commiſſion gegen
wärtig ſo weit gefördert daß der größere Theil der Vorſchriften noch der
Durchberathung in der Commiſſion einer Subcommiſſion von vier Mit
gliedern zur Redaction der Commiſſionsbeſchlüſſe überwieſen iſt und daß in
nächſter Zeit mit der Berathung der noch nicht in Angriff genommenen
Vorſchrifteu wird begonnen werden können Nachdem die Redaction
ſämmtlicher Beſchlüſſe erfolgt iſt wird die Commiſſion die geſammten ſehr
umfangreichen Beſchlüſſe noch einer zweiten Leſung unterziehen müſſen
Es beſteht die Abſicht das Werk im Laufe des Jahres fertigzuſtellen und
wenn irgend möglich in den Haupttheilen bereits am 1 October in Kraſt
treten zu laſſen

Der Einſpruch des neuen franzöſiſchen Botſchafters
am Goldenen Horn Conſtans gegen die vom Sultan Deutſchland ge
währten Konzeſſionen am Hafen von Haidarpaſcha ſind ſelbſt
verſtändlich ganz irrelevanter Natur Möglicherweiſe hat ſich Herr
Conſtans nicht die Mühe genommen die Akten über die früheren Ver
Wenn zu ſtudiren ſonſt würde er ſeinen Einſpruch nicht haben
erheben können Sein Vorgehen wie die im Figaro ausgedrückte Er
wartung Herr Conſtans werde dem Protektorat Frankreichs über die
Katholiken im Orient kräftigen Ausdruck verleihen werfen immerhin ein
merkwürdiges Licht auf die franzöſiſchen Annäherungsverſuche an Deutſch
land Die Poſt bemerkt daß irgend ein Rechtsgrund zu einem
ſolchen Proteſt nicht erkennbar iſt Sollte ſich die Sache beſtätigen ſo
würde dies einen politiſchen Schachzug des neuen franzöſiſchen Bot
ſchafters am Goldenen Horn darſtellen und ſolchen namentlich angeſichts
der in der franzöſiſchen Preſſe hervorgetretenen Annäherungsverſuche
an Deutſchland in eigenthümlichem Lichte erſcheinen laſſen

Ueber den Stand der Eiſenbahnbauten in Kiautſchou
liegen jetzt folgende Nachrichten vor Nach den bisherigen Dispoſitionen
wird zunächſt die Strecke Tſintau Kiautſchou Weihſien ausgeführt werden
und zwar gleichzeitig von zwei Punkten aus von Tſintau und Kiautſchou
Die Strecke Kiautſchou Weihſien bietet ſo gut wie gar keine Schwierig

keiten Die natürliche Beſchaffenheit des Terrains läßt eine glatte Durch
führung dieſer Arbeiten vorausſehen ſo daß die ganze Strecke bis Weih
ſien rund 100 Km in 21 bis 3 Jahren fertiggeſtellt ſein dürfte Etwas
ſchwieriger mit Rückſicht auf die mangelnden Arbeits und Hilfskräfte iſt
der Bau der Strecke Tſintau Kiautſchou Hier werden allein noch die
ſpeziellen Vorarbeiten rund 8 Monate in Anſpruch nehmen Mit der
Bau Ausführung der etwa 40 km langen Strecke wird daher kaum vor
September oder Oktober 1899 begonnen werden können Da ſie indeſſen
gleichzeitig von Tſintau und Kiautſchou aus in Angriff zu nehmen iſt
wird ſie vorausſichtlich zu derſelben Zeit wie die Strecke Kiautſchou Weih
ſien fertiggeſtellt werden

OeſterreichUngarn
Manifeſt der deutſchen Parteien

Wien 5 Februar Nunmehr haben die deutſchen Parteien in
Oeſterrnich ihr gemeinſames Manifeſt an die deutſche Bevölkerung ver
öffentlicht in welchem zuerſt in gemäßigtem Tone die deutſchfeindlichen
Vorkommniſſe ſeit der Badeni Zeit zuſammengefaßt werden Nach einem
Hinweiſe auf die Abhängigkeit Oeſterreichs gegenüber Ungarn heißt es
dann Der Zuſammenhang der Ereigniſſe gebe deutliche Zeichen daß
verſucht werden ſoll über die Deutſchen in dieſem Reiche hinweg
zuſchreiten Es drängt die große Frage zur Entſcheidung ob dieſem
Verſuche die friedliche Entwicklung unſeres Vaterlandes unſere Intereſſen
und die Verfaſſung geopfert werden ſollen oder ob die Erkenntniß daß es
unmöglich iſt einen gerechten das ganze Volk durchdringenden Widerſtand
der Deutſchen in Oeſterreich zu brechen nicht eine völlige Abkehr von dem
bisherigen Wege gebietet Die Deutſchen in Oeſterreich ſehen den Ereig
niſſen mit feſter Entſchloſſenheit entgegen Jhr Kampf gilt dem
Syſteme Einen gegen den Anderen auszuſpielen dem Syſtewe das deutſche
Element durch große und kleine Maßregeln zurückzudrängen und zu reizen
dem Syſteme das dadurch die unerſchütterlichen Grundlagen des Reiches
preisgiebt Je größer die Gefahren ſind die uns umgeben deſto mächtiger
wird auch unſer deutſches Pflichtgefühl angeſpornt werden zur Wahrung
der Rechte unſerer Mutterſprache und unſerer nationalen Erziehung unſeres
Beſitzſtandes und unſerer Stellung im Staate Wir ſind erfüllt von dem
Gedanken der uns zuſammenführen muß dem Gedanken der Beſonnenheit
Unbeugſamkeit und Einigkeit

Frankreich
Paris 5 Februar Dupuy und Lebret übermittelten heute früh

der Reviſionskommiſſion eine Anzahl der gewünſchten Ergänzungs
dokumente Es fehlen noch die Akten über die Ausſagen von 3 Richtern
Die Kommiſſion begann mit der Prüfung der übermittelten Dokumente
und vertagte ſich um nach dem Empfang der noch fehlenden Dokumente
die Prüfung der Vorlage der Regierung und die Ernennung eines Bericht
erſtatters vorzunehmen Caſimir Perier machte vor der Kriminalkammer
die ſchwerwiegende Ausſage Mercier habe ihm ſelbſt mitgetheilt daß er
dem Kriegsgerichte von 1894 Geheimakten unterbreitet habe da die
übrigen Veweisſtücke unzureichend ſchienen Mercier habe ſein Vorgehen
ganz natürlich gefunden Die Gegner der Reviſion und des Kaſſations
hofes werden immer wüthender und zugleich immer alberner in ihren
Anklagen gegen die Kriminalkammer des Kaſſationshofes Quesnay
de Beaurepaire hatte den Verdacht ausgeſprochen die Kriminalkammer
habe ein geheimes Dokument dem Agenten einer auswärtigen Macht mit
getheilt Es handelte ſich um den Brief Panizzardis Dieſe An
ſchuldigung wurde ſodann von der ganzen Fälſcherpreſſe aufgenommen
Die Patrie geht noch weiter und ſchreibt Man hat den Beweis daß
das geheime Doſſier welches dem Kaſſationshof mitgetheilt iſt zur Stunde
im Auslande ſpeziell in Deutſchland bekannt iſt

Sehr amüſant ſind die Abenteuer welche der von dem Antiſemiten
häuptling Max Regis zu einer Triumphfahrt nach Algier eingeladene
Rochefort vorgeſtern und geſtern in Marſeille erlebt hat Marſeille
iſt zu einem großen Theile ſozialiſtiſch alſo für die Reviſion Schon bei
der Ankunft wurde Rochefort durch feindliche Manifeſtationen empfangen
gegen die ſeine Anhänger nur ſchwer aufkommen konnten Bei der Fahrt
zum Hotel wurde er mit Kieſelſteinen und faulen Aepfeln beworfen
Schlimmer noch erging es ihm geſtern Mittag als er zu dem Dampfer
fuhr der ihn und ſeine Freunde nach Algier tragen ſoll Schon ehe er
das Hotel verließ kam es draußen zu Schlägereien Jede Cirkulation
war unmöglich Die Polizei war ohnmächtig die Ordnung aufrecht zu
erhalten Mittags verließen Rochefort Regis und die Häupter der Pa
triotenliga das Hotel Eine kleine Minorität rief Hoch Rochefort
Die Majorität empfing ihn mit ſchrillem Pfeifen Eine ſtarke Polizei
truppe umgab den Wagen Rocheforts und ſeiner Freunde Alsbald ging
gegen dieſe Wagen ein wahrer Hagel der ſeltſamſten Wurfgeschoſſe los
Auf dem ganzen Wege bombardirte man durch die zertrümmerten Wagen
ſcheiben Rochefort mit verfaulten Orangen Aepfeln und Zwiebeln Nur
ein großes Polizeiaufgebot ermöglichte ſchließlich Rochefort an einer ab
gelegenen Stelle des Quais den Dampfer zu erreichen

Gegen einen verabſchiedeten Jnfanterie Lieutenant der einem
Regiment des 20 Armeekorps Nanucy angehört hatte iſt von dem Unterſuchegerichter Bourcart ein Vorführungsbefehl erlaſſen worden der

Lieutenant iſt beſchuldigt daß er Dokumente welche die Landesvertheidigung
betreffen allerdings ſolche welche von geringer Bedeutung ſind habe aus
liefern wollen Private Mittheilungen zu dieſer Spionagegeſchichte be
ſagen Kürzlich war ein Poſtkurier von einer Brücke in den ChiersFluß
bei Montmédy gefallen Da das Waſſer die Adreſſen mehrerer Briefe
verlöſcht hatte wurden letztere vor den zuſtändigen Behörden geöffnet
damit die Empfänger feſtgeſtellt würden Man fand einen Brief des
Jnhalts Sie werden bald einen Plan über die kleinen Befeſtigungen
und die Photographien zweier Offiziere erhalten Antworten Sie poste
restante Paris ie Unterſuchung ergab daß der Schreiber des Briefes
ein Jnfanterie Lieutenant vom 20 Armeekorps war der vor zwei Jahren
verabſchiedet worden iſt Die Polizei nahm bei ihm in Paris eine Haus
ſuchung vor er erklärte er heiße Durand und ſei jetzt kaufmänniſcher
Agent Er wurde feſtgenommen

Nr

Amerika
Die Kriegsfurie auf den Philippinen

Waſſhington 5 Februar Auf den Philippinen lodert wieder die
Kriegsfackel Aus Manila wird nämlich gemeldet Geſtern Abend
10 Uhr griffen die Filipinos Manila an Die Amerikaner ant
worteten mit einem heftigen Feuer und gingen ſchließlich ihrerſeits zum
Angriff vor Die Filipinos wurden aus ihren Stellungen vertrieben
mehrere wurden gefangen genommen ein Geſchütz wurde erbeutet die
Zahl ihrer Todten und Verwundeten iſt unbekannt Der Verluſt der
Amerikaner wird auf 20 Todte und 125 Verwundete geſchätzt Schon den
ganzen Tag über war an verſchiedenen Stellen mit Unterbrechungen Ge
wehrfeuer unterhalten worden

Weiter iſt noch folgende amtliche Depeſche von dem Admiral Dewey
eingetroffen Die Jnſurgenten begannen einen allgemeinen Angriff geſtern
Nacht das Gefecht wurde heute fortgeſetzt Jm Allgemeinen waren die
Amerikaner erfolgreich Die Junger wurden zurückgetrieben und die
Linie der Amerikaner gewann an Boden

Ein Telegramm aus Manila das in New Hork veröffentlicht wurde
beſagt Die amerikaniſchen Kreuzer beſchießen die Aufſtändiſchen imNorden und Süden der Stadt 4n der Stadt ſelbſt ſind keine Unruhen

ausgebrochen
General Otis iſt vollkommen Herr der Situation

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 6 Februar Precioſa Schauſpiel in 4 Akten

von P A Wolff Muſik von C M v Weber Das Stück verdankt
ſeine lange Lebensdauer vor allem der herrlichen Weber ſchen Muſik Ohne
dieſe würde es wohl ſchon ad acta gelegt ſein denn die Zeit der
Romantik iſt ſo ziemlich vorbei und die Schickſale des ſchönen Zigeuner
mädchens vermögen kein beſonderes Jntereſſe mehr zu erregen Aber die
klaſſiſche Muſik verleiht dem veralteten Bühnenwerk unvergänglichen Reiz
und ſchmiegt ſich der Lyrik deſſelben wunderbar an Sie war auch gut
einſtudirt und wurde von unſern Orcheſterkünſtlern ſchön und mit nöthiger
Zartheit r Auch die Chöre befriedigten Fräulein Rocco deren
hübſche zierliche Erſcheinung ſich beſtens für die Precioſa eignet ſprach die
oft recht ſchwülſtigen Verſe mit Wärme und Anmuth müßte aber die
äußeren Zeichen der Aufregung in ihren Scenen etwas mildern Dieſes
beſtändige Wogen der Bruſt dieſes ewige Zuſammenknicken iſt
unnatürlich und ſieht zu gemacht aus Sehr gewandt und
graziös war ihr Tanz im erſten Akt Den ſchwärmeriſch und
romantiſch angelegten Don Alonzo gab Herr Oeſer mit Feuer
aber ohne in Uebertreibungen zu verfallen Dank ſeiner Darſtellung ver
ſchwand ſogar das Ueberſchwängliche der Rolle ſoweit das zu ermöglichen
war Herr Zillich verlieh dem Zigeunerhauptmann kräftige charakteriſtiſche
Züge hingegen war Fräulein Paulmann Viarda mehr komiſch als
herenhaft und hatte in ihrem ganzen Weſen nicht viel von der ränke
ſüchtigen Zigeunerin Herr Fender Schloßvogt Pedro ſchien ſich ſo
weit auch die Zeit der großen Retirade zurücklag noch nicht ſo recht
an ſein Stelzbein gewöhnt zu haben war aber bei guter Laune und
wußte manchen Heiterkeitsausbruch zu veranlaſſen Die beiden Väter
Don Franzisco de Carcamo und Don Fernande de Azevedo fanden in den
Herren Steinegg und Vogeler die beſten Vertreter Den Don Eugenio gab
Herr Matthias gewandt Als Don Contreras und Donna Petronella
amüſirten Herr Stählberg und Frau Fender das Pubkikum Würdig
repräſentirte Frl Förſter die Donna Clara Herr Raven Ambroſio
und Herr Ziegel Gaſtwirth Fabio nahmen ſich ihrer kleinen Rollen
eifrig an Die vorkommenden Tänze Zambarullo Spaniſcher
Bauerntanz und Zigeunertanz waren von d Balletmeiſterin
Stahlberg Wieſt ſehr geſchmackvoll arrangirt und wurden von dem
Corps de Ballet geſchickt ausgeführt Das Haus war zwar nicht aus
verkauft aber doch ziemlich gut gefüllt und das Publikum ſpendete reichen
Beifall beſonders nach dem zweiten Akt wo die Zigeunermutter in einem
Hundewägelchen abfuhr Schade daß anfänglich ſo viel von der ſchönen
Weber ſchen Muſik durch das ewige Thürenklappen verloren ging Herr
Kapellmeiſter Schneider dirigirte Die Jnſcenirung war hübſch und

wirkungsvoll B CoronyThalia Theater 6 Februar Gaſtſpiel des Herrn Adolf Klein
vom Leſſing Theater in Berlin Zum erſten Male Bartel Turaſer
Volksſchauſpiel in 3 Akten von Philipp Langmann Der Verfaſſer hat
einen Griff ſo recht ins volle Menſchenleben gethan und höchſt beklagens
werthe ſoziale Zuſtände ergreifend geſchildert Nichts Erfundenes ſondern
die traurige Wirklichkeit ſcheint ſich vor den Augen des Zuſchauers abzu
ſpielen Alle handeluden Perſonen des Stückes gehören dem Arbeiter
ſtande an Der Färber Bartel Turaſer ein armer Fabrikarbeiter lebt
mit ſeiner Familie in drückender Noth Da tritt die Verſuchung an
ihn heran Der Werkmeiſter Kleppel hat die Fabrikarbeiterin Marie
Zelber wegen Ehrenbeleidigung verklagt und veranlaßt Turaſer nun
durch Beſtechung zu ſeinen Gunſten ein falſches Zeugniß ahzu
legen Der Färber iſt ſich wohl bewußt daß er ein großes Un
recht begeht aber das Elend ſeiner hungernden Kinder und das
eifrige Zureden ſeines erregten Weibes treibt ihn dazu und überdies
hat Kleppel verſprochen dann alle im Streik befindlichen Arbeiter wieder
aufzunehmen Jnfolge der unwahren Ausſage wird die Zelber verurtheilt
Die ſtreikenden Arbeiter erhalten aber deſſenungeachtet ihre Entlaſſung
und die beiden Kinder um derentwillen Bartel ſich zu der betrügeriſchen
Handlung verleiten ließ ſterben Sie ſind ſo lange ſchlecht und unzu
reichend ernährt worden daß die beſſere und kräftigere Koſt ihnen jetzt
auch nichts mehr nützen kann und ſo hat Turaſer vergebens ſeine Gewiſſens
ruhe geopfert Der erſte Akt läßt eine großartige Entwickelung des Dramas
erwarten einen erbitterten Kampf der arbeitenden Klaſſe wider ihre
Bedrücker aber dahin kommt es nicht Philipp Langmanns
Bühnenwerk Bartel Turaſer baut ſich zu keiner Tragödie im
eigentlichen Sinne des Wortes auf ſondern bleibt ein ſchlichtes in den
letzten Scenen ſogar etwas ſtark rührſeliges Familienſtück Der dritte Akt
ſteht überhaupt hinter dem erſten und zweiten zurück Statt eine Steigerung
zu bringen ſchwächt er die Wirkung ab Der Verfaſſer hat ſich ganz
genau mit den Verhältniſſen mit der Redeweiſe mit den Anſchauungen
des Arbeiterſtandes vertraut gemacht und ſeine Stärke liegt daher in der
naturgetreuen Schilderung dieſer Menſchen und ihrer ärmlichen Häuslich
keit Er hat die Sprache der Armuth kennen gelernt und das Elend in
ſeinen finſterſten Schlupfwinkeln aufgeſucht Bartel Turaſer iſt kein Volks
held ſondern ein ſchwacher gedrückter weichherziger Menſch der ſich ganz
von ſeinem Weibe und von der bitteren Sorge um ſeine Kinder beherrſchen
täßt Die Verzweiflung über den Tod der Kleinen und über die Nuütz
loſigkeit ſeines Vergehens rüttelt ihn endlich zu einer willensſtarken That
auf Um mit ſeinem Gewiſſen Frieden zu machen erſtattet er Selbſt
anzeige Läßt ſich dem Erſtlingswerk Philipp Langmanns auch mancher
dramatiſcher Fehlgriffnachweiſen ſo zeigt es doch von ſehr ſchätzenswerthem Talent

und ungewöhnlicher Beobachtungsgabe und enthält erſchütternde Seeneu
Die beiden Hauptfiguren Bartel Turaſer der nur zu viel philoſophirt
und zu lange Monologe hält und deſſen Gattin Albine ſind mit pfycho
logiſcher Schärfe gezeichnet Die Titelrolle ſpielte Herr Klein mit tiefem
Verſtändniß und mit einer Natürlichkeit die jede theatraliſche Effekthaſcherei
verſchmähend innig zu Herzen ging Wahrhaft ergreifend war die Scene
mit dem kleinen Bartel Frau Scherbarth Albine hätte mehr Gemüth
zeigen können war aber ſonſt ſowohl als ſie den Gatten zu überreden
ſucht wie auch ſpäter wo ſie ihn den aufgeregten Arbeitern gegenüber
vertheidigt ganz vortrefflich Eine gute Leiſtung bot auch Frau Hage
dorn als Marie Zelber Auch die übrigen Bühnenkräfte und unter
ihnen beſonders die Herren Wogritſch Adolf und Wander Meixner
machten ſich um das Werk verdient Daß nicht alle Mitwirkenden des
öſterreichiſchen Dialektes fähig waren ſtörte freilich zuweilen erheblich
Das Stück hatte einen bedeutenden Erfolg B Corony

Aus der Umgebung
Kroſigk 5 Februar Bubenſtreich Auf der TrothaPlötzer

Kreischauſſee ſind ſämmtliche friſch gepflanzte Kirſchbäume abgebrochen
Herr Dr H Neubauer hierſelbſt ſichert demjenigen eine Belohnung
von 150 Mk zu der den Thäter ſo zur Anzeige bringt daß gerichtliche
Beſtrafung erfolgen kannVom hohen Petersberge 5 Februar Bismarckdenkmal
Die r einer Bismarck Säule auf dem hohen Petersberge iſt voneiner Anzahl Männern ins Auge7 gefaßt Zur Deckung der Koſten u

Sammlungen in die Wege geleitet werden es würden etwa bis
7000 Mk erforderlich ſein

Eisleben 5 Februar Sein goldenes Bergmannsjubiläum
feierte der Bergmann Friedrich GräbeWolferode auf dem Ottoſchachte
Schafbreiter Revier Der Jubilar welcher am 2 Februar 1849 zum
erſten Male auf dem Waſſermannsſchachte angefahren war erhielt von

Die Frauen wurden an Bord der Transportſchiffe gebracht
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r 82 Dienstagdem Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Die Gewerkſchaft
erfreute ihn mit einem Geldgeſchenke

r Körmigk 4 Februar Schwerer Unfall Dem beim Bahn
bau beſchäftigten Arbeiter Chriſtian Bergmann wurde als ſich ein zum
Losſprengen vom Geſtein beſetzter Schuß zu früh entlud die linke Hand
v ich zerriſſen Der Verunglückte iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen
worden

r Großalsleben 4 Februar Eine beſonders ſchwere Ver
letzung erlitt der auf hieſiger Domaine beſchäftigte Arbeiter Karl Meyer
als er in der Nähe eines plötzlich ausſchlagenden Ponnies ſtand und von
demſelben in das rechte Auge getroffen wurde Letzteres iſt hierbei leider
vollſtändig zerſtört und dem Bedauernswerthen welcher ſogleich die Klinik
zu Halle aufſuchte daſelbſt entfernt worden

r Neuhof 4 Februar Röntgenſtrahlen Unlängſt war der
Landwirthstochter Anna Ho her eine in die Unterkleider gerutſchte Näh
nadel beim Bücken unglücklicherweiſe in den Leib und zwar in der
Magengegend eingedrungen Da die Entfernung des Fremdkörpers
welcher der Genannten viel Beſchwerten verurſachte bisher nicht gelang

eigen in der Halleſchen Klinik unter Zuhilfenahme der Röntgenſtrahlen
erfolgen

r Naundorf 4 Februar Sturz Auf der Deſſauer Straße ver
unglückte früh der Milchkuſcher Otto Heinrich indem derſelbe beim Herab
ſpringen von ſeinem Wagen ſtürzte und einen ſchweren Bruch des linken

e dgengelentes erlitt Der Verletzte iſt in die Halleſche Klinik gebracht
worden

r Aken 4 Februar Unfall Bei Ausübung ſeines Berufes kam
der Zimmermann Karl Otto welcher beim Transport eines eiſernen
Trägers half zu Schaden indem ihm die Laſt infolge Ungeſchicklichkeit
ſeines Mitarbeiters auf das rechte Bein fiel O erlitt hierdurch eine
complicirte Knöchelfraktur und mußte in die Klinik nach Halle gebracht
werden

Bitterfeld 5 Februar Ueberfahren Geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr ging in der Burgſtraße hierſelbſt dem Geſchirrführer Nickel
aus Niemegk ein Rad ſeines ſchwer beladenen Wagens über die Beine
N erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er ſofort in das Krankenhaus ge
bracht werden mußte

Onerfurt 4 Februar Ernennung Der praktiſche Arzt
Dre fer hierſelbſt iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Querfurt ernannt
worden

Naumburg 4 Februar Falſchmünzer Auf dem Wochen
markte kauften heute Männer an verſchiedenen Körben Butter ein und be
zahlten regelmäßig mit Zweimarkſtücken Einer Verkäuferin kam das
Geldſtück verdächtig vor es ſtellte ſich heraus daß es falſch war und die
Polizei machte ſich alsbald an die Verfolgung der verdächtigen Perſonen
Es glückte auch den einen Falſchmünzer auf der Weißenfelſerſtraße ein
zuholen während die anderen entwiſchten der Feſtgenommene hatte noch
eine Menge Falſchſtücke bei ſich

W Freyburg 5 Februar Unfälle Diebſtahl Jn dem
nahen Dorfe Pödeliſt hatte die Arbeiterin Naspe das Unglück über ein
Stück Holz zu fallen und den rechten Fuß zu brechen Jn der nahen
Zeddenbacher Mühle verunglückte heute bei Benutzung des Fahrſtuhles der
Müller Schulze von hier er erlitt eine Auskugelung des rechten Ober
ſchenkels und einen Bruch einer Rippe er mußte nach Hauſe gefahren
werden Der bei dem Buchhändler Finke hierſelbſt dienenden Anna
Gebauer wurde aus einem in ihrer verſchloſſenen Kammer ſtehendem
Koffer ihr Lohn geſtohlen während der Dieb dabei liegende goldene An
denken liegen ließ

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original LokalVerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Februar
Auszeichnung Dem Kreis Bauinſpektor a Baurath Deum

ling hierſelbſt bisher in Krotoſchin iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen

Perſonalnachrichten Der Hauptſteueramts Aſſiſtent Schöne
kerl iſt von Nordhauſen nach Halle a S verſetzt Der Ober Poſt
direktionsſekretär Turley hierſelbſt iſt zum Telegraphenamtskaſſirer ernannt

Verſetzt ſind Der Poſtſekretär Ratke von Halle nach Hagen Weſtf
und der Telegraphenaſſiſtent Schlemmer von Halle nach Falkenberg

Stadttheater Nachdem Herr Oeſer von ſeiner Erkrankung wieder
hergeſtellt iſt findet am Dienſtag die Wiederholung des Wildenbruch ſchen
Schauſpieles Die Quitzows ſtatt Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 99 blau und gelangen Schülerbillets Parquet à 1 Mk
an der Abendkaſſe zur Ausgabe Für Mittwoch wird die Oper Mignon
von Thomas vorbereitet dieſe Mittwochs Vorſtellung iſt außer Farben
abonnement

Thalia Theater Am Montag den 6 Februar findet von Zaza
bereits die fünfte Aufführung ſtatt Die nächſte ſeit längerer Zeit vor
bereitete Novität Das grobe Hemd geht am Dienstag zum erſten Mal
in Scene

Luther Stiftung Der Zweigverein für die Stadt Halle und den
Saalkreis hatte in 1898 im Ganzen über eine Summe von 510,25 Mk
zu verfügen Hiervon ſind an Erziehungsbeihilfen bewilligt worden an
4 Pfarrerfamilien 200 Mk und an 4 Lehrerfamilien 275 Mk zuſammen
475 Mk 35,25 Mk ſind der neuen Rechnung vorgetragen Der
Hauptverein für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt dem
10 Zweigvereine mit 1470 Mitglieder angehören hatte eine Geſammt
einnahme von 2006,92 Mk wovon 1729,78 Mk zur Verfügung ſtanden
und 1625 Mk verwandt wurden Außerdem ſind auf Antrag des Haupt
vereins vom Centralvereine 300 Mk an Unterſtützungen bewilligt Jn
dem Jahresberichte ſagt der Vorſtand Jſt es uns mit den eingegangenen
Mitteln auch möglich geweſen überall da zu helfen wo dringende Noth
vorhanden war ſo haben wir doch in verſchiedenen Fällen in denen eine
Unterſtützung wünſchenswerth geweſen wäre die Bittſteller wegen
Unzulänglichkeit der Mittel ablehnend beſcheiden müſſen Eine Ver
mehrung unſerer Einnahmen würde uns alſo ſehr willkommen ſein Wir
ſprechen daher auch in dieſem Jahre die Bitte aus uns in unſerem Be
ſtreben durch Gewinnung neuer Mitglieder und Zuführung reichlicherer
Mittel zu unterſtützen und richten dieſelbe vor Allem an die Herren
Paſtoren und Lehrer deren Jntereſſen die Lutherſtiftung ja in erſter Linie
dient Die Lutherſtiftung bezweckt bedürftigen Pfarrern und Lehrern
ſowie deren Wittwen die Erziehung ihrer Kinder durch Ueberweiſung von
Beihilfen zu erleichtern

Miſſionsverſammlung Jm Anſchluß an die heute und morgen
hier tagende Miſſion sconferenz der Provinz Sachſen findet am
Mittwoch den 8 d M Abends S Uhr im Roſenthal Weidenplan 4
eine öffentlich e ſtudentiſche Miſſionsverſammlung ſtatt Vorträge über
folgende Themata werden gehalten werden 1 Miſſionariſche Probleme
in Weſtindien Herr Miſſionsdirektor Buchner 2 Der Miſſionsbefehl
und die akademiſche Jugend P Dr Lepſius Alle Freunde und
Freundinnen der Miſſion ſind eingeladen

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hält gemeinſchaftlich mit dem Verein für
Erdkunde am nächſten Mittwoch Abends 71 Uhr im Wintergarten eine
öffentliche Sitzung mit Damen in welcher Herr Dr Hans Meyer aus
Leipzig einen Vortrag Ueber ſeine neueſte Kilima Ndſcharo Expedition 1898
mit Projektionsbildern nach eigener Aufnahme halten wird Der Zutritt

iſt nur gegen Vorzeigung von Einladungskarten geſtattet Nach demVortrage ſüidet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen das Gedeck zu 2 Mk

im Grand Hotel Bode ſtatt Anmeldungen zur Theilnahme werden
bis heute Montag Abend erbeten Dem Kaufmänniſchen Vereine
ſind eine Anzahl Karten zur Verfügung geſtellt welche durch die Vereins
mitglieder ſoweit der Vorrath reicht beim Vorſitzenden Herrn W Boehr
Leipzigerſtraße 76 entnommen werden können

Oeneral Anzeiger für Halle und den Saglkre s8

Volksbildungs Verein Den letzten Vereinsabend füllte ein Vor
trag des Herrn Profeſſor Dr Ule über China Land und Leute
rn machte der Redner auf den Unterſchied zwiſchen dem chineſiſchen

eiche und China aufmerkſam Während erſteres außer China nahezu das
ganze Jnnen oder Hochaſien umfaßt wird das eigentliche China im Oſten
von dem chineſiſchen Meere begrenzt und lehnt ſich im Weſten an Hoch
aſien von wo der Kunnlun bis nahe an die Oſtküſte reicht und China in
eine ebene und durch Löſt Lehm ſehr fruchtbare Nordhälfte und eine gebirgige
Südhälfte theilt Zwei das Laud durchziehende Hauptſtröme ſind der
Hoang ho oder Gelbe Fluß im Norden und der Jangtſekinng in der Mitte
von China Der Hauptartikel des chineſiſchen Handels iſt der Thee Neben
dem Anbau von Reis ſteht bei der überaus dichten Bevölkerung noch der
Seidenbau in hoher Blüthe Exemplare der Seidenranpe und der von
ihr geſponnenen Cocons welche zur Gewinnung der Seide dienen wurden
am Schluße des Vortrages herumgereicht Am 18 Februar der
nächſten Sitzung wird der Vortrag fortgeſetzt

Der Unuterſtützungsverein der Kaiſerlichen Leopoldiniſch
Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher hat für
das laufende Jahr 650 Mark zur Vertheilung an verdiente und hilfs
bedürftige Naturforſcher oder deren hinterlaſſene Wittwen und Waiſen be
ſtimmt Bewerbungen ſind bis zum 1 April an das Präſidium der
Akademie einzureichen Freunde des Vereins oder Geſellſchaften welche
demſelben als Theilhaber beitreten oder dazu beitragen wollen daß der
Verein eine dem vorhandenen Bedürfniſſe entſprechendere und des deutſchen
Volkes würdige Kräftigung erreiche werden gebeten ſich mit der Akademie
in Verbindung zu ſetzen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Herzlähmung 3 Gehirngeſchwulſt 1 Nierenentzündung 2 Bruſtfell
entzündung 1 Gehirnhautentzündung 1 Krämpfen 3 Wirbelfraktur 1
Herzerweiterung 1 Hyperämie des Gehirns 1 Diphtherie 2 Rückenmarks
kanaldefekt 1 Blutvergiftung 1 Lungenerweiterung 2 Herzſchwäche 1
Magenverhärtung 1 Eierſtockskrebs 1 Darmkatarrh 1 Erkraukung der
Blutgefäße 1 Lungenentzündung 7 Herzfehler 2 Lungentuberkuloſe 2
Bruſtfellvereiterung 1 Gehirnblutung 1 Lungenblutung 1 Gehirnlähmung 1
Schwäche 3 Entkräftung 2 Peritonites 1 Uterus carcinom 1 Herz
beutelentzündung 1 Unterleibstyphus 1 Schlaganfall 1 Altersſchwäche 2
Scharlach 2 Jnfluenza 1 zuſammen 55 Perſonen Darunter 13 in
hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aufſtellung eines Panoramas Die Magiſtratsvorlage betr
Verpachtung eines Platzes am Moritzzwinger zur Aufſtellung eines Pano
ramas hat folgenden Wortlaut Ausweislich der Anlagen hat die Firma
Eckſtein K Eſenwein in Bachnang den Antrag geſtellt ihr behufs
Aufſtellung eines Panoramas einen geeigneten Platz von etwa 34 m
Durchmeſſer miethsweiſe zu überlaſſen Der Magiſtrat ſteht dieſem An
trage wohlwollend gegenüber und hat nach eingehender Prüfung und
Erwägung die Anlagen am Moritzzwinger öſtlich von den dort vor
handenen für den Abbruch beſtimmten Gebäuden Mauerſtraße 18 bis 21
zu dem gedachten Zwecke am paſſendſten befunden Nachdem ſich die
Antragſtellerin ſowohl mit dem Platze als auch mit den nachſtehenden Be
dingungen einverſtanden erklärt hat erſucht der Magiſtrat die Verſamm
lung der Verpachtung des oben erwähnten Platzes an die Firma Eckſtein
K Eſenwein zwecks Aufſtellung eines Panoramas unter folgenden Be
dingungen zuzuſtimmen 1 die Verpachtung erfolgt vom 15 Mai 1899
ab und wird vorläufig auf 10 Jahre abgeſchloſſen 2 das Pachtgeld be
trägt jährlich 500 Mk und iſt in vierteljährlichen Theilzahlungen im
Voraus zu entrichten 3 nach Ablauf bezw Aufhören des Pachtverhält
niſſes iſt der Platz in denjenigen Zuſtand zurückzuverſetzen in welchem er
übergeben worden iſt und ſind als Sicherheit hierfür 1000 Mk in der
Depoſitalkaſſe bei Abſchluß des Pachtvertrages zu hinterlegen Jn Aunbe
tracht der der Stadt nach Aufſtellung des Panoramas auf Grund des
Ortsſtatuts betr die Erhebung einer Abgabe von öffentlichen Luſtbarkeiten
neben der Jahrespacht noch zufließenden Einnahmen welche von der
Antragſtellerin mit 2 Mk pro Tag erhoben werden ſollen glaubt der
Magiſtrat jenen mit 500 Mk richtig bemeſſen zu haben

Namensändernug Dem am 12 Auguſt 1880 geborenen Walter
Kurt Thieme und der am 13 Januar 1882 geborenen Enmilie Eliſe
Martha Thieme hierſelbſt iſt die Genehmigung zur Annahme und Führung
des Familiennamens Schoebel ertheilt

Eiſenbahnunfall Auf hieſigem Güterbahnhofe erlitt der Rangirer
Albert Birnſchein dadurch einen Bruch des Ellenbogengelenkes daß er
mit dem linken Arme zwiſchen die Puffer zweier gegeneinanderſtoßende
Wagen gerieth Der Verletzte wurde in die Klinik gebracht

Unfall Beim Reinigen einer Petroleumlampe fiel der Aufwarte
frau Emilie Schäfer von hier die Glocke hin Als ſich die Genannte
danach bückte zerbrach die Glocke und ein Splitter drang der Frau ſo
tief in das rechte Auge daß letzteres erheblich verletzt wurde und kliniſche
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Abend um S Uhr nach
der gr Märkerſtraße 10 gerufen wo im Setzerſaale der Schwetſchke ſchen
Druckerei Feuer ausgebrochen war Auf die Meldung Großfeuer rückteſofort die Hampfſpriße mit aus doch zeigte ſich bei Ankunft der Wehr daß

das Feuer zum Glück den befürchteten großen Umfang nicht hatte die
Dampfſpritze vielmehr ſofort in das Depot zurückgeſchickt werden konnte
Bereits um 9 Uhr war der Brand vollſtändig beſeitigt Der entſtandene
Schaden iſt nicht erheblich

Raubmord München Am 1 d Mts Nachmittags 4 Uhr
iſt in München Thalkirchnerſtraße 82 die 63 jährige Wittwe Johanna
Dietl durch Meſſerſtiche in den Hals getödtet worden Der unbekannte
Mörder raubte dann aus dem Laden 600 Mark mehrere Ringe darunter
einen Brillantring vierkantige alte Faſſung eine goldene Herrenuhrkette
eine ſilberne Remontoiruhr einige Berloques darunter ein von einer
goldenen Hand gehaltener Perlmutter Bierkrug ſowie ſchließlich eine Menge
Pfandſcheine der Leihanſtalt München I auf die Namen Dietl und Wendl
lautend Der Mörder iſt etwa 20 30 Jahre alt mittelgroß er hat rothes
Haar hellen Schnurrbart vielleicht Kratzwunden an der linken Wange
und trägt einen ſchwarzen weichen Filzhut grüne Joppe mit Hirſchhorn
knöpfen und kurzen dunklen Ueberzieher Auch die hieſige Kriminal Ab
theilung nimmt etwaige Mittheilungen über den Fall entgegen

Schlägerei Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr fand in
der Schankwirthſchaft Hardenbergſtraße 1 eine Schlägerei ſtatt wobei
einige Perſonen nicht unerheblich verletzt wurden Die Attentäter ſind
erkannt eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Von der Straße Der Jnvalide Franz Körner Moritzkirch
hof 5 wohuhaft wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr in der Schmiedſtraße
von Krämpfen derart befallen daß er erſt in eine nahe gelegene Wohnung
und von hier aus nach der Klinik gebracht werden mußte

Diebſtahl Jn Erfurt ſind in der Nacht vom 25 zum 26 Januar
35 ſeltenere Thalerſtücke und Medaillen geſtohlen worden die vermuthlich
von den Dieben an Numismatiker oder Münzenhändler zum Verkauf
kommen werden Die Diebe ſtahlen zugleich auch noch Metzer Dombau
looſe Nr 129595 bis 129598 und 129 600 bis 129602 und St Hedwig
Krankenhauslooſe Nr 92200 92165 92161 155 1465 140 138 137
136 130 2651 264 2648 und 2645 Da auch dieſe Looſe unter der

and vertrieben werden dürften empfiehlt es ſich die Verkäufer feſtzuſelten und der Kriminal Abtheilung falls die Verkäufer hier auftreten

ſollten Kenntniß zu geben Käufern ſolcher Looſe iſt Vorſicht geboten da
der auf die vorgen Looſe etwa fallende Gewinn vom Beſtohlenen bean
ſprucht werden könnte

Staundesant Halle
Aufgeboten

4 Februar Der Kaufmann Adolf Weiner und Johanne Roſenberg
Trieſt und Kl Berlin 2 Der Lokomotivheizer Heinrich Neumärker und
Anna Dahlheim Zwingerſtraße 19 und Steg i2 Der Handarbeiter

J Aufſehen erregt hier die

7 Februar Seite 8
Hermann Hirſt und Klara Kunze Spitze 20 Der Kaufmann Paul Engel
hardt und Emma Winter Augsburg und Nordhauſen

Eheſchließzungen n
4 Februar Der Keſſelſchmied Hermann Grundmann und Chr

hardt ar 21 und Martinsberg 7 Der Weißgerber d
riedrich und Bertha Dreiſch Ritterſtraße 9 Der Bahnarbeiter Oskar
echt und Marie Köppe Taubenſtraße 16 und Albert Schmidtſtraße 4 Der
iſchler Ernſt Beckendorf und Erneſtine Scheler Schillerſtraße 32 Der

Poſtſchaffner Wilhelm Schulle und Ling Lehmann Gr Steinſtraße 72 und
Königſtraße 74 Der Privatpoſtbote Otto Ellrich und Jda Kaps Georg
ſraße 13 und Georgſtraße 12 Der Bahnarbeiter Hermann Drölich un
Klara Martin Raffinerieſtraße 32 und Ritterſtraße 4 Der Martſcheider
Aſſiſtent Alb Finck und Helene Harniſch Eisleben und Verlinerſtraße 33
Der Buchbinder Paul Bienroth und Hedwig Julich Sophienſtraße 10 und
Thorſtraße 23 Der Privatmann Franz Bauer und Selma Hoffmann
Radebeul und Herderſtraße 1 Der Kaufmann Alb Köppchen und Martha
Finger Schkeuditz und Gr Steinſtraße 23 Der Handarbeiter Alfred
Heller und Martha Jacob Steinweg 50 Der Handarbeiter Johann Kubik
und Maria Macedofski Pfännerhöhe 44 und Schloſſerſtraße 10

Gebsren
4 Februar Dem Geſchirchalter Friedrich Kyritz eine T Eliſabeth Char

lotte Dorothee Krukenbergſtraße 18 Dem herrſchaftlichen Kutſcher Friedrich
Kilian ein S Willy Richard Germarſtraße 1 Dem Schneider Louis
Lückemann ein S Kurt Albert Karl Domſtraße 1 Dem Maurer Wilhelm
Denkewitz ein S Robert Weidenplan 23 Dem Handarbeiter Karl Oſter
burg ein S Edmund Wilhelm Martinſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter
Otto Fiedler ein S Paul Wilhelm Fleiſcherſtraße 39

Geſtorben
4 Februar Des Kaufmann Emil Röder S Johannes 1 Schülers

of 118 Der Paſtor emer Wilhelm Meyer 75 Lindenſtraße 10
ma herrſchaftiichen Diener Wilhelm Großmann S todtgeb Leſfing

aße 11

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Februar Hirſch s Bur Jn der Spieler Affaire

ſcheint man energiſch vorzugehen Verhaftet und in das Moabiter
Unterſuchungsgefängniß eingeliefert wurde jetzt der Regierungsreferendar

und Leutnant d R v Kayſer Derſelbe gehörte mit den bereits ver
hafteten Graf Egloffſtein und Leutnant d R v Kröcher zu dem
fünfgliedrigen Direktorium des Clubs der Harmloſen Auch v Kayſer
ſteht in erſter Linie unter dem Vedacht des gewerbsmäßigen Glücksſpiels
er war perſönlich nicht ſo ſehr hervorgetreten wie v Kröcher iſt aber ein
naher Freund deſſelben und gilt in den Kreiſen der Eingeweihten als

Orakel und Meiſter des v Kröcher Beide halten lurxuriös eingerichtete
Wohnungen in der Nähe des Thiergartens und machten durch ihre Be
ziehungen zu den eleganteſten Damen der Halbwelt viel von ſich reden
Der Kaiſer und die höchſten militäriſchen und Civilbehörden haben dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß ordentlich zugegriffen werde

Lyck Oſtpreußen 6 Januar Meldung des Kl Großes
Verhaftung der Grundbeſitzer Kotzau ſchen

Eheleute aus Gutten wegen dringenden Verdachts des Mordes Die
Verhafteten ſollen vor drei Jahren den erſten Mann der Frau Kotzau den
Grundbeſitzer Weiß der eines Morgens hinter ſeinem Grundſtück mit ge
ſpaltenem Schädel als Leiche aufgefunden wurde ermordet haben Kotzan
diente damals als Knecht bei Weiß er ſoll mit der Frau die er bald nach
dem Tode des Weiß heirathete ein Liebesverhältuiß unterhalten haben

Paris 6 Februar Meldung des Kl Es wird ſtündlich
klarer daß die Reviſionsgegner mit den fortgeſetzten Enthüllungen
Beaurepaire s nichts Anderes bezwecken als die ſyſtematiſche Ver
ſchleppung der Löſung in der Oreyfus Angelegenheit in Erwartung
eines Staatsſtreiches welcher die ganze Reviſion niederſchlagen ſoll Die
Regierung befürchtet ernſtlich einen von der Militärpartei unterſtützten
bonapartiſtiſchen Putſch Der Präſident des Reviſionsausſchuſſes Renault
Morlidre erhielt zahlreiche Drohbriefe

Paris 6 Februar Hirſch s Bur Die Liberté verfichert
Eſterhazy habe vor dem Kaſſationshof energiſch geleugnet der Verfaſſer
des Bordereaus zu ſein Er behauptet daß ſämmtliche Offiziere zu
den photographiſchen Aufnahmen ſolches Pauspapier worauf das Borderau

geſchrieben war gebrauchen
Algier 6 Februar Wolff s Bur Als der Dampfer Chanzy

mit Rochefort an Bord ſich der Stadt näherte ſtrömte eine Menſchen
menge nach den Quais die von Gensdarmen beſetzt waren Die Mit
glieder der demokratiſchen Liga die ſich mit Pfeifen verſehen hatten
pfiffen unaufhörlich aus der Menge ertönte der Gegenruf Nieder mit
den Verräthern und es entſtand ein Handgemenge Die Gensdarmen
verhafteten mehrere Perſonen Der Kommandeur des algeriſchen Armee
korps General Larchey hat die Leitung der Sicherheitsmaßregeln über
nommen Der Maire von Algier und ſeine Adjunkten ermahnten die Be
völkerung zur Ruhe Vergl Frankreich Red

Für Jung und Alt das angenehmste und beste Abführmittel
bleiben Kanoldt s Tamarinden Conserven aus Gotha sie wirken
prompt und schmerzlos sind mit Schokolade umhüllt schmecken
daher sehr angenehm und können in Schachteln à 6 Stück für
80 Pfg auch einzeln für 15 Pfg aus fast allen Apotheken be
zogen werden

im e
SchlIitten

De größte Auswahl
billig und haltbar

S F Riötter Leipjigerſtraße 90
Vorausſichtliches Wetter am 7 Februar 1899

Bei Nord bis Oſtwind etwas kälteres Wetter mit wechſeln
der Bewölkung Schneefall nicht ausgeſchloſſen

Zur Beachtung Der heutigen Nummer iſt ein Flugblatt der
Electra Fachſchule für Electrotechniker in Hamburg beigefügt welches

wir Intereſſenten zur Einſicht empfehlen möchten Die Anſtalt vergrößert
ſich von Jahr zu Jahr Erſt vor Kurzem ſind wieder neue Arbeitskurſe
eingelegt worden und zwar für Jnſtallation Modellſchreinerei und Formerei
Vor vier Wochen wurde eine Werkſtatt mit Dampfbetrieb für größere
Arbeiten eingerichtet Die Anzahl der Schüler iſt in der kurzen Zeit des
Beſtehens der Anſtalt von zehn bis auf dreihundert geſtiegen

Hervorragende Neuheiten in

Masken Gostum
Stoffen und sämmitliohen Zuthaten

in allen Lichttarben
das Meter

Sammet
in allen Lichtfarben

das Meter

NHalb Seiden Atlas

28 Pfg

5S Pfg
Seidenplüsche Seidengazen
Gold u Silber Tarlatans Tülle
Mulls Besätze Spitzen etc

in lebhaften Farbentönen

Geschiſis ans

Lewin
Halle a S Marktplate 2 u 3

Costum Bilder werden gratis
verlien en

e

i

e
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Santal Lehmann
Dienstag

Kosmin
Mundwasser

Anbedingt das Seſte für Mund und Zühne

Kosmin Moundwass en verhindert alle
Fäulnißproceſſe im Munde

Kos mm Mundwass en conſerviert die
Zähne und ſchützt ſie vor Hohlwerden

Kosmmin Mundwassege abſolut un
ſchädlich hat erfriſchenden Wohlgeſchmack

Kosmin Maundwass es im Gebrauch
am billigſten Flacon M 50 Monate aus
reichend

Kosmin Muncdwasser käuflich inApotheken Drogerien Parfümerien und bei
Coiffeuren

rein täür
nea ch e

3815

Fabriken

SCHUTZMARKE

Unerreicht an Güte und Kraft
von hochfeinem Geſchmacke und größter

Ausgiebigkeit iſt der

äcehte Vranmols
der allerbeſte Kaffeeznſatz

Kanfen Sie daher das Beſte
es iſt und bleibt das Billigſte

Nur ächt mit
Schutzmarke und Unterſchrift

e
udbigsburg etc Basel Manawò

Komotau Kaschau Agram h

n
83

e
Vay s oehls

Sodener Iineral Pastillen
den wirksamen Bestandtheilen nach

reines Produkt
der berühmten

Sodener Mineral
Quellen

Erprobt
gegen

Husten

Heiserkeit
Verschleimung
Bronchiai

Katarrh

S e S n Se E e
VUVnentbehrlieh

kfür Rechtsanwälte
Lehrer Sänger Schau

e spieler etcsowie SUberbaupt gegen Angenehm im Ge
alle krankhaften braueh Sichere
Reizungen der m Virkung

Luftwege und Ath Preis per 4
mungsorgane 8ohachtel

G

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Februar NrJ Blafen und Haruröhrenleiden ſchmerzlos ohne
ger in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2enthaltend Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſchet

Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben
wie nebenſtehende ZeichnungBerliner Capsnles Pabrik Berlin

Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Hate
Löwen apothelke

m

e e W
Wer Cacao nicht kennt d h wirklich guten van Houtens

Cacao der ſtatte van Houtens Cacgo Stube Große Ulrichſtraße 16
im Hauſe des General Anzeigers einen Beſuch ab Ein behaglicher Auf

otter Schnurrbart

D un J d K

Anmeldungen zu der am

eMontasg vionetag

Mittwoch
Partietage

Glacé Handschuhe
Ich habe einen größeren Poſten Damen

und Herrenhandſchuh in ſchwarz weiß
ſchöne Ball u Straßenfarben die einen
Werth v Mk 1,50 4,00 haben unter
Preis eingekauft und verkaufe dieſelben
an obigen 3 Tagen zu 95 Pf 1,25 1,50
bis 1,96 Mk

Eugen Glaser
Gr Vlriehstr 41

Franz Haar und Bart
Ellxir ſchnellſtes Mittelz Erlang e ſtark Haar

u u iſt allPomad Tinct u Balſentſchieden

durch viele Dank
erkennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk I u 2nebſt Gebrauchsanw u
Garantieſchein Verſdiser p geg od Einſ d Betrag a i Briefm

aller Cänder Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Borpfelde

enthalt auch für Damen
iſt für Gebäck und Lektüre geſorgt

W Doutsche Reiohsan ſeine
h consolidirte Preoussische Staatsanleihe

t

Van Houtens Cacao wird in Taſſen ſervirt und

r v

Donnerstag den 9 Feböwar a er
ſtattfindenden Subſcription auf obige Anleihen zum Courſe von 929 vermittelt koſtenfrei

Spaa und Vorschuss Bank
Pfahl FussZehn un gen auf ſie neue

39 Deutsche Reichsanleihe und die
3 consolidirte Preussische Staats Anleihe

zu den Subsoriptions bedingungen nimmt entgegen

Landsechaftl Bank der Prov Sachsen
e 12 3 6 Uhr Manrtinsbere e g e

ee e e e e e ee Kno 40 M i Kilo 2,40 MDarvt d
Mignon umett Alilch

jBeste Marke zum Rohessen
Enthält beste nicht abgerahmte Hilech

Verursacht keinen Durgt

Sehr nahrhatt u leicht verdaulich
Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen J

Degen n P ausländiseſto
Fabrißate billigerFr David Söhne

Schokoladenfabrik
Zu haben in den bekannten Geschüätten

0 a I
r ed v 2Ho feines ſelbkgekochtes

ſüßes Pflaumenmus

Pfd 25 Pf z Eimer A 2,305

reine Himbeermarmelade

pfo 50 Pf Pfd Eimer 4,80
d A 10f Ayfclgelee u Apfelkraut

offerirt Gust rohBärgaſſe

Schönheit
zartes reines Gesicht blendend sohö
ner Teint rosiges jugendfrisches Aus
sehen sammetweiche Haut Weisse
Hände in kurz Zeit nur durch Cröme
Benzos ges geschützt Un übertroffen
bei rother u spröder Haut Sommer
sprossen u Hautunreinigkeiten Unter
Garantie freo geg Mk 2,50 Briefm odNachn nebst Gratis beigabe d nennen

Buches ODie Schönheitspflege
a Rathgeber Glänz Dank u Aner
kennungsschreiben liegen bei Nur direkt
d Reichel Spec A Berlin REisen
bahnstr 4

Hemcdenm
ſelbſtgearbeitet für Männer Frauen und
Kinder in Leinen Hemdentuch u Barchent

W ſehr billig
Albert Hammer Geiſtſtr 52
S Keine Pfuſcherei

SchrönMoritzzwinger 14 am h

Gr Ulrichstr 29 I

ähneSeit 1892 in Haile
ßierdruckapparate

neue u gebrauchte Umändernugen
Reparaturen GErſatztheile billigſt

Herm Graeger Nachfg Aug Hoske
O Geiſtſtraße 55 O

Schutz markKe

Brenner
nur echt wit

der Umschrift

Glühkörper
nur echt mit

dem

Stempel Dr Auer J a chnol
AUERLICHT

Auerlieht

AUERGESELLSCHAFT
Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft

Berlin MolkenmarkKt 5
Zu beziehen in Halle duroh

F A Richter Franckestr 7 und Kl Ulrichstr 188
Gustav GüntherP Angermann

Mübhlberg 10Karzerplan 2/3
Zu beziehen in Giebichenstein

H Lücke Jul G oetzeGr Brunnenstr 22 Burgstr 23sowie alle durch unsere bekannten Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen

i JSchon 1861 in Halle als Uhrmacher thätig 9 aPlomben Zahnoperationen h h Sehinheitsnitta

Frau Teskoe r eM antpnags
Nur

wen werden geräumt durch
Nagner Wuchererſtr 73 part

rema e Fuppe n nur sehr gut u schmack
hbaft sondern erhöht auch deren Verdanlichkei
S wenige Tropfen genügen Ist fortwähren
in Original Fläscheheun von 35 Pf an zu haben

bei I Arndt Harz II
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